
 

 Frage von Andreas Homm zu einem namhaften deutschen  
Zirkus in Oberursel 

 
 
Einleitung: 

Unterhalb der Firma Rolls-Royce Deutschland, an Oberursels 
Hohemarkstraße, liegt ein Wiesengelände, etwa 14.000 m2 groß, was 

früher als "Klöcknerwiese", oder 
"KHD-Wiese" bezeichnet wurde. 
Dieses Grundstück wurde gegen 
Ende des ersten Weltkrieges von 
der Motorenfabrik Oberursel AG 
erworben, für eventuelle 
Werkserweiterungen. Dazu kam es 
aber nicht durch die 
verschiedensten Zeitumstände: 
Nach dem 1.Weltkrieg durch den 
Versailler Vertrag und das Verbot 
der Fertigung von Flugzeugen und 
Motoren, durch die 
Weltwirtschaftskrise und die 
Schließung des Werkes für 
mehrere Jahre, nach dem 

2.Weltkrieg durch die Beschlagnahme der US-Army. Die US-Army nutzte 
das Gelände dann als Baseballfeld. Nachdem gegen Ende der 1950er die 
Produktion im Werk in Oberursel wieder aufgenommen wurde, entstand 
1960 dort mit städtischer Hilfe ein behelfsmäßiges Fußballfeld, das auch 
die 1961 gegründete Betriebssportgemeinschaft in Anspruch nahm. In den 
folgenden Jahren fanden auf dem Gelände dann auch eine ganze Reihe 
von Veranstaltungen statt. 
Ab Anfang der 1970er Jahre gastierten dort regelmäßig namhafte 
deutsche und internationale Zirkusunternehmen und begeisterten die 
Oberurseler mit ihren Attraktionen. Sogar der chinesische und der 
russische Staatszirkus besuchten Oberursel. Seit Anfang der 1980er 
Jahre bis 2002 gastierte immer wieder ein großer deutscher Zirkus hier, 
der auch wegen seines Tigerdompteurs große Bekanntheit erreichte. „Der 
Circus … ist wieder da.“, war dann überall in Oberursel zu lesen. 
 

 



 

Frage:  

Wie hieß dieser Zirkus, der regelmäßig bis in das Jahr 2002 auf der 

MO-Wiese gastierte? 

             (Name ....) 

 

Die richtige Antwort senden Sie bitte per Post an: 

Kennst Du Deine Stadt, Stichwort: „Zirkus“ 

Körnerstraße 3, 61440 Oberursel 

oder per E-Mail an: obugv@aol.com 

 

Leserbriefe und Bilder sind immer willkommen. 

Aus allen richtigen Antworten wird der Gewinner durch Los ermittelt. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen 

Einsendeschluss ist der 12. Juni 2022. 

Der Gewinn ist ein Buch: 

„Vom Spiritusmotor zum Turbostrahl-Triebwerk – Die Geschichte der 

Motorenfabrik Oberursel in Bildern“ 

von Erich Auersch, 

Oberursel 2016,121 Seiten DIN A 4, mit zahlreiche farbige Abbildungen, 

Hardcover Privatdruck 

 

Die richtige Lösung erscheint am 7. Juli 2022 

in der „Oberurseler Woche“ 

und gleichzeitig unter: www.ursella.org 

 

Absender: 
          

 Name…            

Vorname… 

Straße... 

Ort… 

           Telefon… 


